
Liebe I K-Freunde, 
 

der neunte I K-Report  
befasst sich selbst-
verständlich schwer-
punktmäßig mit dem 
Auftakt zur Endmon-
tage der I K Nr. 54 im 
Dampflokwerk Mei-
ningen. 
  
Für die Schmalspur-
bahnfreunde, Fir-
menvertreter und Un-
terstützer die in Mei-
ningen dabei waren, 
war es doch ein be-
wegender Moment, 
den Kessel erstmals 
in seine spätere Posi-
tion auf dem Rahmen 
schweben zu sehen. 
Bilder hiervon finden 
Sie auf Seite 2. 
 
Auf Seite 3 stellen wir 
Ihnen wieder einen 
unserer Partner vor - 
diesmal die Dresdner 
Verkehrsbetriebe AG. 
Lehrlinge der DVB 
haben das Innenle-
ben des Funkenfän-
gerschornsteins ge-
fertigt und arbeiten 
nun an den seitlichen 
Wasserkästen mit. 
 
Auf Seite 4 möchten 
wir beginnen, Ihnen 
einige der Macher 
hinter dem Projekt 
sächsische I K etwas 
näher vorzustellen.  
In der ersten Folge 
beginnen wir mit un-
serem Chefkonstruk-
teur Dipl.-Ing. André 
Dörfelt von der SDG  
Bahn GmbH, dessen 
ehrenamtliche Arbeit 
maßgeblich mit bei-
getragen hat, in der 
kurzen Zeit so weit zu 
kommen. 
 
Ihnen,  liebe Leser 
„Viel Spaß!“ bei der 
Lektüre wünschen 
Ihre I K-Reporter 
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Endmontage eingeläutet!  

Am 16.01.2009 - und damit 
fast genau 3 Jahre nach 
dem Projektstart im Rahmen 
der des Festjahrs „125 Jahre 
Schmalspurbahnen in Sach-
sen“ im Jahr 2006 - konnten 
wir gemeinsam mit vielen 
Freunden der I K im Dampf-
lokwerk Meiningen den Auf-
takt zur Endmontage feiern. 
 
Nach intensiven Vorberei-
tungen wurden zunächst am 
12.01.09 die weiteren ferti-
gen Teile aus Sachsen nach 
Meiningen geliefert. 
 
Im Beisein vieler I K-Fans 
aus ganz Sachsen und von 
Vertretern der am Bau betei-
ligten Unternehmen folgte 
dann am Freitag nach einer 
kurzen Rückschau auf die 

verschiedenen Stationen 
des Bauprozesses (von der 
Idee über die technischen 
Vorarbeiten bis zu den 
einzelnen Teilefertigungen) 
mit einem originalen La-
towski-Läutewerk der 
Baubeginn, welcher durch 
das in Position setzen des 
Kessels auf dem Rahmen 
symbolisch vollzogen wur-
de. 
 
Besonders freut es uns, 
dass der Landesbevoll-
mächtigte für Bahnauf-
sicht Herr Dr. Henkel sich 
vor Ort vom Baufortschritt 
überzeugen konnte und 
wir so guten Mutes auf die 
Endabnahme der Lok hin-
arbeiten.  

Ein Extra-Dankeschön gilt 
Herrn Wagner von der Di-
rekt Form GmbH aus Frei-
berg der sozusagen just-
in-time am Freitag Früh 
noch die Dampfzylinder 
für die I K Nr. 54 in Mei-
ningen anlieferte (Foto u.).  

Die Endmontage wird eingeläutet  
v.l.n.r.: Bodo Finger, Präsident der Vereinigung d. Sächsischen Wirtschaft, VSSB-Vorsitzender  

Dr. Andras Winkler, DLWM-Werkleiter Jürgen Eichhorn und AG Technik-Leiter Jörg Müller  
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Impressionen vom Montagebeginn 

Herzlichen Dank unseren  

Das Fabrikschild 
(Die I K trägt die Fabriknummer 204) 

Die „Hochzeit“ von Kessel und Rahmen  

Vorm Abtransport: jedes Teil -  
gezählt, geprüft, verpackt 

Gespannte Erwartung im Konfe-
renzraum des DLW Meiningen 

„Als würde sie gleich losfahren …“ 

Und das Ganze vor den Objektiven 
der versammelten Weltpresse 



Das eigentliche Metier der Dresdner Verkehrsbe-
triebe sind ja bekanntlich Straßenbahnen, Bus-
se, Bergbahnen und Fähren - und nicht unbe-
dingt Schmalspurbahnen. Dennoch war es für 
das Unternehmen eine leichte Entscheidung den 
Neubau der I K Nr. 54 gern zu unterstützen.  
Mit ihrer Verkehrsleistung trägt die DVB AG da-
zu bei, die Straßen zu entlasten und die Umwelt 
zu schonen. Damit die Landeshauptstadt Dres-
den noch lebenswerter wird. Und genau das 
gleiche soll mit dem Neubau der I K ja ebenfalls 
erreicht werden - unser schönes Sachsen noch 
ein Stück lebenswerter und interessanter für 
Einheimische und Gäste zu machen. 
 
Die DVB AG ist der Mobilitätsdienstleister in der 
sächsischen Landeshauptstadt und bietet alle 
Nahverkehrsleistungen komplett aus einer 
Hand, inklusive Planung, Vermarktung, Betrieb, 
Investitionen, Instandhaltung und Ausbildung. 
In Zahlen heißt dies:  
- 400.000 Fahrgäste täglich,  
- 144 Millionen Fahrgäste im Jahr 2008.  
- 1.674 Mitarbeiter und 88 Auszubildende. 
Damit ist die DVB AG einer der wichtigen Ar-
beitgeber in der Landeshauptstadt Dresden und 
konnte insbesondere mit ihrer Lehrausbildung 
die Fertigung von Teile für die I K übernehmen.  

So fertigten die Lehrlinge zunächst das kom-
plette Innenleben des Funkenfängerschorn-
steins und sind derzeit in der Fertigung der 
seitlichen Wasserkästen aktiv. 
 
Dresden verfügt über eines der größten Stra-
ßenbahnnetze in Deutschland. Moderne 
Fahrzeuge, niveaugleiche Ein- und Ausstie-
ge, barrierefreie Haltestellen und multimedi-
ale Informationssysteme sorgen für besten 
Komfort. Die DVB AG hat sich zu einem 
wettbewerbsfähigen Verkehrsunternehmen 
entwickelt, das sich im nationalen und inter-
nationalen Vergleich sehen lassen kann. Der 
Kostendeckungsgrad ist 2008 auf rund 75 
Prozent gestiegen. Die meisten Aufträge ge-
hen an sächsische Unternehmen und schaf-
fen damit auch indirekt viele Arbeitsplätze in 
der Region.  
 
Ähnliches gilt auch für die I K und die säch-
sischen Schmalspurbahnen: größtes Netz, 
moderne Fahrzeuge und ein Angebot das 
sich im Wettbewerb behaupten kann. Nicht 
zuletzt auch durch die Mithilfe der DVB an 
der I K  - Herzlichen Dank hierfür! 

 
Weitere Informationen: 

www.dvb.de  
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Die Dresdner Verkehrsbetriebe  
Partner der I K Nr. 54 

Premium-

 

Hans-Jürgen Credé (Vorstand Betrieb und Personal)  
nimmt die Ehrenurkunde für Miterbauer der  
I K Nr. 54 mit den beteiligten Lehrlinge entgegen 

Ausbilder Falk Hebeda (Mi.) 
mit Auszubildenden bei der 

Endabnahme   

Funkenfängerschornstein 



Wo lagen besondere Schwie-
rigkeiten bei der Konstrukti-
onsarbeit? 
Zum einen waren in den vor-
liegenden historischen Zeich-
nungen nicht alle techni-
schen Maße und Zusammen-
hänge zu erkennen. Zum An-
deren musste auch die Brü-
cke zu modernen Fertigungs-
methoden und Sicherheitsan-
forderungen geschlagen wer-
den. 
 
Gibt es eine Baugruppe die Ih-
nen besonderes Kopfzerbre-
chen bereitet hat? 
Die exakten Maße zur Ferti-
gung der Allan-Steuerung 
waren nur mit Hilfe eines 
Computerprogramms zu er-
mitteln. Dabei konnten die 
Maße noch geringfügig opti-
miert werden, um die Leis-
tung und den Verbrauch der 
Dampfmaschine etwas zu 
verbessern. 
 
 

Wie sind Sie auf das IK Projekt 
aufmerksam geworden?  
Da ich seit vielen Jahren ein 
Freund der sächsischen 
Schmalspurbahnen und Mit-
glied der IG Weißeritztalbahn 
bin, verfolgte ich natürlich 
auch die Medienberichte über 
den Auftakt zum Festjahr 
2006. Hier wurde das Projekt 
„Neubau der IK Nr.54“ erstmals 
der Öffentlichkeit vorgestellt. 
 
Was reizt besonders an einem 
Neubau einer nicht mehr vor-
handenen Lokomotive? 
Die IK war der Beginn des Lo-
komotivbaus für die sächsi-
schen Schmalspurbahnen. Für 
mich als Konstrukteur war es 
eine sehr reizvolle Aufgabe und 
einmalige Chance zugleich, am 
Bau dieser Lokomotive mitzu-
wirken. Da fast keine für einen 
Nachbau verwendungsfähigen 
Original-Unterlagen zu dieser 
Lokomotivbaureihe mehr exis-
tieren, ist die Neukonstruktion 
eine besondere Herausforde-
rung. 
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Die vielen Spender machen es 
uns leider unmöglich, alle 
hier zu erwähnen.  
 
Wir haben uns deshalb ent-
schlossen, im Web eine Spen-
derliste zu veröffentlichen. 
Die Liste finden Sie unter: 
www.ssb-sachsen.de/einsk-
spenderliste.  
 
Selbstverständlich erhalten 
alle Spender eine Spenden-
quittung, die beim Finanzamt 
vorgelegt werden kann. 
 

Aktueller Spendenstand: 
 

765.746,29 Euro 
(Stand 03.02.2009) 

 
Herzlichen Dank  
allen Spendern! 

 
Unser Spendenstand für die I K 
Nr. 54 ist beeindruckend. Wir 
danken allen Spendern für die 
Unterstützung des Neubaus 
der I K Nr. 54, denn trotz aller 
Hilfsangebote kostet insbeson-
dere die Endmontage noch viel  
Kraft und Geld. 

Köpfe der  I K   
Folge 1: André Dörfelt, Chefkonstrukteur 

Spendenstand für die I K Nr. 54 
Jeder Beitrag und jede Sachleistung zählt! 
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Wir brauchen auch weiterhin 
Ihre Unterstützung.  
Bitte spenden Sie zu Gunsten 
der neuen I K Nr. 54 auf fol-
gendes Sonderkonto:  
 
Konto 4000 900 20 
der Dresdner Bank Dresden 
BLZ 850 800 00 
Betreff: I K 
 
Bitte geben Sie für die Zusen-
dung der Belege Ihre Adresse 
an, um uns so Rechercheauf-
wand zu vermeiden. 

Was hat Ihnen bei diesem Pro-
jekt an meisten Freude berei-
tet? 
Das waren die monatlichen 
Arbeitsgruppensitzungen mit 
dem Ideen– und Erfahrungs-
austausch unter Experten, 
die alle ehrenamtlich an der 
IK mitgewirkt haben. 
 
Was ist das für ein Gefühl der 
Chefkonstrukteur der IK zu 
sein? 
Meine Arbeit war nur ein 
Puzzlestein im Gesamt-
projekt, mein Respekt gilt 
dem Projektleiter Jörg 
Müller. Aber wenn die Ma-
schine demnächst durch 
Sachsen rollt, wird mich 
dies natürlich nicht unbe-
rührt lassen … 
 
Der IK-Report bedankt 
sich für das Interview und 
das außerordentlich hohe 
Engagement von Dipl.-Ing 
André Dörfelt beim Neubau 
der sächsischen I K Nr. 54. 

AG Technik 
 

Mail:  
info@ssb-sachsen.de 

 

Fax:  
(03 51) 2 55 93 79 

 
Post: 

VSSB e.V.,  
AG Technik 

Bautzner Str. 17 
01099 Dresden 

Linkes Bild: IK-54-Chefkonstrukeur André Dörfelt, beim Zeichnungsabgleich 
Rechts: Auszüge der Zeichnungen und 3-D-Darstellung der Steuerung 


